
Z Da» theuerste Mehl in Amerika, und werth D
alles was e» kostet.

I
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Sie wissen, daß das höchste

Grad Mehl mehr kostet, wie -

die gewöhnliche Sorte.
Ein Sack wird Sie überzeu»

gen, daß die größte Oekono- I
mie und der beste Werth ge- M

zeigt werden in dem Backre-

fultat von
W WKing MidaS wird von allen Groier« dertaust.

! A W Thane
Thane BroS. Lt Wilson Co., Philadelphia. W
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Ist e« Eisenwaaren-wir haben e«.

Dünget den Rasenplatz
und Garte«.

Unser Dünger ist angefertigt mit der einen Idee, zu erzeugen krause,
saftige Stengel und Blätter. Die benutzten Materialien sind solche, die
durch Erfahrung zeigten, daß die Gemüse nicht ein verwelkte« «»»sehen
bekomme», in längerer Zeit als wie irgend un« bekannten Waaren.

Wir rekommeudiren diesen Dünger besten» für Oberbedeckung von
Erdbeeren, Getreide und Gra«. Er ist einer der besten Seitebedecker für
Sellerie, Pastinaken, Gelbrllben, Erbsen, Bohnen etc., sowohl wie Stachel-
beeren, Himbeeren, Johannisbeeren und andere kleine Frucht.

Werks Eisenwaaren Companie,
R. Washington Avenue.

. _

, Vollständige Sicherheit
zu geringen Kosten.
Wenn Sie miethen einen SicherheitS-Kasten in unserem

massiven Sicherheit« Gewölbe, so erhalten Sie absolute
Sicherheit sür Ihre Werthsachen zu so geringen Kosten, daß
Sie einfach nicht vermissen dürfen, diese Gelegenheit zu er-
haschen.

Kasten vttmiethet für Z 3 jährlich. Wir sind immer
froh, wenn Besucher vorsprechen und unser Gewölbe in-
spiziren.

, Offen Samstag Abends.
Kapital und Ueberschuß, tz7v(>,<xxi.

Union National Bank,
»2« Lackawanna Avenue.

53« L--awanna Avenue. Groeer.

Henry Horn s
Restaurant,

2!3 Penn Ave., Scranton, Pa.

Ein kräftige Einreibungen mit
Dr. Richter'S

werden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un<
vöthig. 2»c und b(Zc in Apotheken und
von

?. SicMW » vo.,
(Lu» Rudolstadt, Thüringen,)

?t-80 V«Uu«toll Str., lle» Vorll.

Stadt und County.

DitTelephonnum^
ist jetzt 230 V (neue«).

?Mehrere hundert Miidchen. tn dem
Werk der Scranton Ligar Eompanie an
Jtfferson Avenue und Ash Straße an>
gestillt, gingen am Donnerstag Vormit-
tag an den Streik, nachdem ihnen ein«
Lohnerhöhung verweigert worden war.

Fröhlich Psalz?Gott erhalt'»!

Am deutschen Strom, am grünen Rheine
Ziehst Du Dich hin, o Psälzerland!

Wie lächelst Du im FrühlingSschmucke,

Da steh' ich aus de» Berge« Gipfel
Und schau« Dich in sicher Ruh',

Und jubelnd ruft» in meinem Herzen:
,O, Psälzerland, wie schön bist Du!"

ES winkt vonDeinen sanften Hügeln
Die Rebe mir im Sonnenstrahl,

E« lockt da» Griin mich in die Wälder,
Der Fluren Pracht in jedem Thal

Von Deinen Kirchen und Kapellen
Tönt mir die Sonnlag«glocke zu.

Und Andacht und Begeist'rung flüstern:
?O, Psälzerland, wie schön bist Du!'

Und Deiner Burgen graue Trümmer
Und Deine« Dome« stolzer Bau,

Wie grüßen sie im Sonnengolde
Vom Berge mich und au» der Au'!

ES zieht mich hin zu ihren Bäumen,
ES treibt mich ihren Hallen zu,

Und wie ich wand're tönt e» freudig:
,O. Psälzerland, wie schön bist Du!"

Ja, schön bist Du, o Fleckchen Erde,
Am deutschenStrom,am grllnenßhein,

Du Laut» voll Biederkeit und Treue,
Du Land im FrllhlingSsonncnscheili I

Und find ich einst in Deinem Schooße,
O, Psälzerland, die letzte Ruh'

Dann ruf ich mit dem letzten Hauche:
,O, Psälzerland, wie schön bist Du!"

Der früher hier wohnhafte Char-
les H> Kullmann ist am Donnerstag in
New Durham, N. 1., im Alter von öS

Die Pastoren C. F. Fleck, Jakob
Schüttle und Dr. E. I. Schmidt von

ferenz nach Baltimore.

Jame» Kraft von Monroe Ave>
uue berichtete der Polizei am Samstag,
taß fem Eisfchrank erbrochen und um
den Inhalt beraubt wurde.

Der H. Schoenseldt Laden an
Lackawanna Avenue wurde Sonntag
Mittag stark durch einen Brand beschä-
digt, welcher in der Schneiderei aus-
brach.

Bi» Montag hatte die Scranton
Handel»behörde tzSK.KSS von dem tllo.»
txx> Fond» zusanmen, welcher benutz»
werden soll, um neue Jndustrieen hier-
her zu bringen.

Die Fröste der letzten Woche ha-
ben bedeutenden Schaden an der Frucht
angerichtet und e« wird daher diesen
Herbst eine sehr leichte Ernte von Frucht
jeder Art erwartet.

Den in den verschiedenen Departe-
ment» der Lackawanna Companie ange-

Monat verdienen, ist eine Lohnerhöhung ,
von sech» Prozent bewilligtworden. >

Charle» Chapman von Montrose "
berichtete der Polizei, daß er Samstag >
Nacht entlang den D. <k H. Geleisen
oberhalb der Carbon Straße Kreuzung
von einem ihn begleitenden Kerl über-
fallen wurde, sich aber so tüchtig wehrte, l
daß er entfliehen konnte, ohne daß der

Kerl Beute machte. »

Nach einer am Donnerstag be-

kannt gegebenen Entscheidung des Ver.
Staaten Arbeiter Kommissär» C. P.
Neill werden die Bergleute in dem

Hartkohlen Distrikt etwa tzkno.uon un-
ter sich vertheilt erhalten, welche Sum>
me ihnen unter der im März 1912 er-
loschenen Vereinbarung noch sSllig sein
soll.

Gelegentlich der Enthüllung der
zwei Reliquien de» Schlachtschiffe»
ültaine, am 30. Mai, welche in Ray
Aug Park in hübscher Weise aufgestellt

Wainwright, U. S. N., die Rede hal>
ten. Admiral Wainwright war der

Exekutiv Offizier de» «chiffe», al» es

Die Sommerwohnung von Frau
Fannie Füller zu Elmhurst wurde am
Samstag Rachmittag vollständig d«rch
ein Feuer zerstört und beträgt der Ver-

In dem Jce Cream Werk de« M.
F. Fadden an Mulberry Straße und

Irvings Avenue ließ am Montag eine

Insassen au» dem Gebäude entweichen
mußten, um der Erstickung zu entgehen.
Die ganze Nachbarschaft hatte eine zeit,
lang unter dem widrigen Geruch zu lei-
den.

Die Scranton Kohlen Companie
kündigte am Freitag an, daß sie die
Kohlen unter dem Land zwischen Nord
Irving Avenue und dem Park, und

zwischen Vine und Myrtle Straßen,
graben lassen wird. Jedoch ist keine
Ursache für Alarm, denn wo die Felsen-
und Erdeschicht nicht von genügender
Dicke ist, um alles sicher zu machen,
wird die Companie wieder mit Felsen
auffüllen.

Frank Alexander, der seit zwanzig
Jahren an spruce Straße eine Schnei-
derei betrieb und eine« der ältesten
lebenden Mitglieder von Schiller Log«
der Freimaurer war, ist am Samstag

Abend nach einer kurzen Krankheit ge-
storben ; er wird von einer Tochter und

zwei Söhnen üb«rl«bt. Die Beisetzung
fand Dienstag Nachmittag im Dun-
more Friedhof statt und stand unter der
Leitung von Schiller Loge.

Richter E. Newcomb wird
morgen in 39 Ehescheidungsklagen Zeug-
nisse aufnehmen.

Um die noch schwebende Schuld
auf dem A> M. E. A. Eigenthum zu
tilgen, sollen in den nächsten zehn Tagen
tzl7li,lXX) zusammen getrieben werden.

Der Mädelschreiner George W.
Hehler von Nord Washington Avenue,
KS Jahre alt,- ist am Freitag Nachmit-
tag gestorben. Er wird von der Witt-

llderlebt.
Wie im letzten Jahr, so wird auch

diese» Jahr wieder auf den Pocono Ge-
birgen. nahe Tobyhanna, ein Artillerie
Vager der Ver. Staaten stattfinden. Es
soll am Ib. Juni erössnet werden und
bis zum l. Oktober anhalten.

Prof. Eduard Lamaze, früherer
Prinzipal der französischen Sprachlehre
Abtheilung der International Korre-
spondenz «chule dahier, ist am Mon.
tag in seiner Wohnung nahe Pari«,
Frankreich, gestorben.

Der zehn Tage Ausstand der
Unionbäcker der Stadt wurde gestern

sich al» annehmbar erwiesen, Me Strei-
ker kehrten heute Morgen wieder zur
Arbeit zurlick.

Gelegentlich de» Flaggentages am
14. Juni werden die, sämmtlichen Coun-
cils und Camps des Junior Orden
United American Mechanic« und des
Patriolic Orden Son» os America eine
Parade abhalten, an der zwischen 4,«X>
und S.vtxi theilnehmen werden.

Die Vackawanna Trust und Safe
Deposit Companie ließ am Dienstag mit
dem Umbau de» Gebäude« neben ihremjetzigen Bankgebäude anfangen und so-
bald die Arbeit fertig ist, wird die Com-
panie dasselbe für ihre Geschäfte be-

? William I. Burke von Spruce
Straße, Meistermechaniker de« Kontrak-
tor« M. I. Burke, wurde am Sonn-
tag Abend zu Nicholson von einem
ttackawanna Zug getroffen, al» er wahr-
scheinltch einem Zug auswich und vor
den zweiten gerieth. Selne Schädel-
haut wurde ausgeschnitten, die linke
Schulter zerschunden und man befürch-
tete auch ein gebrochene« Schlüsselbein.
Er wurde in fraglichem Zustand nach
dem Staat Hospital genommen.

Die 13 Jahre alte Vera Haine«
und ihre Sjährige Schwester Anna von
Preslon Park, Pa., welche am Montag
Mittag schlimm verbrannt wurden, als

üdersiihrt wo e» daß da»
ältere Mädchen wahrscheinlich sterben
würde, während da» jüngere Aussichten
aus Genesung habe. Da« ältere Mäd-
che» verursachte den Brand, al» e» zur
Zubereitung de« Mittagsmahles Gaso-
lin aus die Kohlen goß und der Stoff
dann sosort explodirte. Da» ältere
Mädchen ist am Dienstag Morgen sei-
nen Verletzungen erlegen.

Beschießung von Alnzze»gen.

In Jüterbog werden gegenwärtig
aus dem dortigen Schießplatz Ver-
suche mit Ballon- und Flugzeugs«-

schützen angestellt, um den Wert und
die Verwendbarkeit der einzelnen Mo.
Delle für den Kriegsfall zu erproben.

Es handelt sich hierbei um Maschi-
nengewehre.' die aus einem besonde-
ren Gestell angebracht'sind und zwar
derartig, daß das Geschütz in hori-
zontaler Richtung einen Drehungs-
grad von etwa 70 besitzt. Die Ma-
schinengewehre ruhen auf einem drei,
eckigen Gestell, das so hoch ist, daß

den liegen kann, um da« feindliche
Flugzeug auf das Visier nehmen zu
können. Diese ansängliche Einrich-
tung hat sich jedoch nicht bewährt,

Schütze geblendet wurde und die
Schuhwirkung gleich Null war. Des.
halb ist von der Firma Bermann ein«
Visiervorrichtung konstruiert worden,
bet welcher der Zielend« vor dem Ge-
schütz sitzt und da« Rohr mittel» eine«
Spiegels viesiert. Eine'zweite Kon.
struktion von Lentz beruht daraus,
dah der Sitz de« Schießenden mit
dem Lauf des Geschützes verbunden
ist. Sobald durch ein Handrad die
Lage de» Geschützrohre« verändert
wird, folgt der Zielende in seinem
Sitz ebenfalls der Bewegung, s« dah

rung der Höhenlage de« Maschinen.

der vifierrichtung kommen kaun
Die Modelle sind so eingerichtet, daß
si« sich in kurzer Zeit auf dem Thas-
si< eines Automobil« befestige» las-
sen. Die angestellten versuch» sollen
recht gute Resultate ergeben haben
Dt« erste» Versuche, das Maschinen,
gewebr zur Bekämpfung der N»g-
ze»g» gebrauchen, wurden in den
frrmzSskschen Manövern 19W ge.

Resr/ltate, da di« vistervorrichtsngen

nicht zweckentsprechend waren.

Hund verloren.
Wei?, französisch» Pudel Hund, wllchrr

Nufwärter verlangt:

Äa» »->«« sich m G-Mli'S Safe,
ZlS?32o Sprue« Straße.

Hlu« deutschen Gauen.

? In Berlin verbreitete sich letzte
Woche da« fast gruselich lautende Ge-
rücht, daß mehrere gefährliche Anarchi-
sten mit der Absicht nach Berlin gekom-
men seien, um bei der für den 24. Mai
angesetzten Hochzeit der Tochter de«

deutschen Kaiserpaare« mit dem Prin-
zen Ernst August von Cumberland
die ganze Hochzeitsgesellschaft mit Dyna-
mit zu tödlen.

1s Die Aussteuer der Prinzessin
Viktoria Luise, der einzigen Tochter de»
deutschen Kaiserpaare», ist nun fertig.
Beschreibungen und Angaben über die
Kosten werden jedoch nicht veröffentlicht
werden, um der sozialistischen Presse
keine Gelegenheit zu gehässiger Kritik zu
geben. Wie oon gut informirter Seite
oersichert wird, ist da» Trousfeau der
Kaisertochtcr zwar reich und von ein-
sacher Eleganz, aber bei weitem nicht so
kostbar, wie. da« einer amerikanischen
Millionärin.

1s Der neue Ozeanriese der ?Ham-
burg-Amerika Linie-, der ?Imperator-,
hat nunmehr seine Probefahrt höchst er-
fotgreich zurückgelegt. Die Fahrt ge-
schah ohne den geringsten Zwischenfall
und legte die besten Beweise von der
Leistungsfähigkeit des Schiffe«, de«
Siolze« der.Hapag-.Flolte, ab. Auf
der Fahrt wurde eine die kontraktliche
Bestimmung übertreffende Maschinen-
Leistung von über Kb.lXXl Pserdekrästen
erzielt.

1s Philipp Heineken, der General-
direkt« de« .Norddeutschen Lloyd-, er-
klärt-in einem vor einigen Tagen in dem
.Berliner Tageblatt- veröffentlich!en
Artikel, daß die Eröffnung de« Panama-
Kanal« Amerika zu einem viel gefähr-
licheren Konkurrenlen auf allen Gebie-
ten der Industrie und de« Handel», al«
e» jetzt der Fall sei, mache« werde.

1s Generalmajor v. Lewin Ski, der
preußische Mililär«ttachee in Bayern,
wurde letzle Woche in München von ei-
nem anscheinend wahnsinnigen Mann«
aus offener Straße erschossen. Der Mör-
der, dessen Name Straffer ist, tödtete
auch einen Polizeisergeanten, der dem
Attachee zu Hilfe eilen wollte. Nur mit
Mühe gelang e» der Polizei, den Dop-
pelmörder der wüthenden Menge, die
ihn absolut lynchen wollte, zu entreißen.

1s Mit großer Befriedigung bringen
die deutschen Zeitungen eine Pariser
Meldung, laut welcher die Oberleitung
de« französischen Luftsahrwesen» dir
Versuche ausgab, Luftschiffe unter Ver-
werthung der Photographien herzustel-
len, die dei der unsreiwilligen Landung
des ,Z. 4- in Luneville ausgenommen
worden waren. E« ergab sich, daß eine
Nachahmung diese« letzten .Zeppelin«-

nisse einfach unmöglich sei. Die Meld-
ung bestätigt, was oon Fachleuten bald
nach dem Vorfall erklärt worden ist,
und e« ist eine Beruhigung für die
Aengstlichen, die lchon Deutschland»
wichtigste Geheimnisse verrathen wähn-
ten.

1s Die deutsche Kronprinzessin, die
demnächst einem freudigen Familien-
Ereigniß entgegensieht, ist unpäßlich und
wird, wie in Berlin behauptet wurde,

zeitSsistlichkeilen ihrer Schwägerin, der

Prinzessin Viktoria Laise, am 24. Mai

1 In der MaschineN'Abtheilung
des Torpedoboot« ,S. 14«- von der

deutschen Flotte sand letzle Woche wäh-
rend da» Boot sich an Manöver-Ueb-
ungin in der Nähe der Insel Helgoland
bethelligte, eine surchtdare Explosion
stall. Vier Malrosen büßten ihr Leben
ein und drei wurden schwer verletzt.
Beide Torpedoboot-glolilleii stellten >».
sort ihre Uebungen ein und kthrten mit

Hasen zurück.
1s Aus ihrem Gut Schettnienen im

ostpreußischen Kreise Heiligenbeil ist im
»o. Lebensjahre die Wittwe de« ehe-
maligen preußischen Kriegsminister»,
General P. Vrousart v. Schellendors,
dahingeschieden. Sie war eine geborene

Rosalie Schmidt und hatte in dem
schlesischen Dorfe Oelfe da» Licht der

Weli erblickt. Der Ehebund wurde am
3l). Mai Ivb3 geschlossen, al» Bronsart
o. Schellendors kaum seine militärische

Lausbahn al» Offizier im Kaiser Franz
Grenadierregiment begonnen hatte.

Wie aus Berlin gemeldet wird, ist
der bisherige Douikapitular Kilian zum
Bischos von Limburg gewählt worden.
Er wird der Nachsolger des Bischofs
Dr. Dominikus Willi, welcher in der
ersten Januar-Woche vom Tode abbe-

L Die Leitung der ?Hamburg-
Amerika Linie- hal, wie au« der Hansa-
stadt gemeldet wird, die erste Reise de«
neuen Ozean-Riesen ?Imperator- nach
New Aork aus den 11. Juni verschoben.
Die heftigen Stürme der jüngsten Zeit
haben den provisorischen Liegeplatz un-
brauchbar gemacht.

H Im Aller von nur 40 lahren ist
in München der bekannte Romanschrist,
steller Dr. Friedrich Huch au» dem Le-
ben geschieden. Huch war ein gebore-
ner Braunschweiger. «eine gelesensten
Romane find: ?Peter Michel-, ?Ge-
schwister-, ?Wandlungen", .Mao-
und .Pitt und Fox, die Liedeswege der
Brüder Tintrup".

1s Nach einer aus Friedrichshasen
letzten Freitag in Berlin eingelroffenen
Depesche wurde daselbst ein srüher in
Diensten Zeppelin» stehender Ingenieur
unter dem Verdacht der Spionage ver-
hasm, Er soll die Absicht gehabt ha-
ben, ein von ihm selbst versertigte» Mo-
dell eine» der neuesten Zeppelin'schen

Luftschiffe an die britische Regierung zu
verkaufen. In dem Besitz de» Verhaf-
teten will die Polizei Briese und andere
Dokumente sensationellen Inhalt« ge-
sunden haben, au« denen über jeden
Zweifel hervorgehen soll, daß an der
schuld de» Gefangene» auch nicht im
geringsten zu zweifeln ist.

1s Da« diesjährige Kaisermanöver
zwischen dem 5. und 7. Armeekorps
wird auf dem für Preußen gefchichllich
dciikwürdige» Bode» der Provinz Schle-
sien stattfinden. Vor dem Kaisermanö-
ver wird der Kaiser die große Parade
über da« 5. Armeekorps am 2K. Angust
bei Posen, über da« 7. Armeekor» am
2S. August bei Breslau abnehmen. I»
Posen wird der Kaiser mehrere in
der neuen Kaiserpsalz residiren.

zuständigen Ber-

steil Maßregeln getroffen werden, um
Unfälle zu verhüten. Die Angelegenheit
soll auch demnächst im Reichstag zur
Sprache kommen.

1s In dem Vorort Wilhelmsburg
bei Hamburg hat letzten Freilag ein
riesiger Brand gewülbet, welcher allen
Anstrengungen der Löschmannschaften,
ihm Einhalt zu thun, spottete. Ver-
nichtet wurden von den Flammen die
Oleinwerke der SanitätS-Gesellschaft,
die Maschinenfabrik Heindorf, die Lager-
räume der Norddeutschen Kraftfutter-
Gesellschaft und andere Fabrikgebäude.
Der Schaden beträgt über eine Million
Mark.

L In Lübeck ist da« geräumige
Kaushau« der allangesehenen Firma
Rudolph Karstadt ein Raub der Flam-
men geworden. Bei dem vorherrschen,
den Winde griff da» Feuer rasch um sich,
und der größle Theil de» ivcrthvollen
Inhalt» wurde vom Brand verzehrt.
Der Schaden beläuft sich auf über eine
Million Mark.

1s Dem deutsche» Bundesrath ist
die dringende Aufjorderung zugegangen,
darauf zu sehen, daß Gesellschaften und
Vereinigungen.dere» Tendenzen deutsch,
und regierungsfeindlich sind, unterdrückt
werden und der Censor seine« Amt» ge-
wissenhafter walte. E» wird in der
Aufforderung betont, daß französische
Chauvinisten die Gelegenheit der Er-
innerungsseier an die Befreiungskriege
dazu benutzen, um ganz Elsaß-Lothrin-gen mit Literatur aufreizenden Inhalts
zu überfluthen und dadurch die Massengegen die Regierung aufzuhetzen.

1s Der deutsche Kaiser ist, wie au«
guter Quelle verlautet, mit der zur
Feier seine« Regierungsjubiläums ver.
aiistaltelen und diese Woche eröffnetenKunstausstellung in Berlin gar nicht
zufrieden. Er soll sich im Gegentheil
so über dieselbe geärgert haben, daß er
dem zur Feier ihrer Eröffnung veran-
stalteten Bankett fernblieb. Der Grund,
der Unzufriedenheit de« Monarchen
riegt darin, daß Erzeugnisse vonKunst-
lichtungm zugelassen worden sind, gegen

1s Unter dem Verdacht de» Gift-
mord» ist am Monlag in München der
Kausmann Gierlinger in Hast genom-
men worden. Nach den behördlichen
Ermittelungen saiidle Gierlinger seine
Frau, die ein ansehnliche« eigene» Ver-
mögen besitzt, von Marseille nach Ame-
rika und gab ihr ein Fläschchen mit, da«
ein angebliche» Mitte! gegen Seekrank-
heit erhielt. Da« Mittel wurde von
der Frau angewendet, blieb aber ohne
Wirkung. Wie weiter angegeben wird,
wurde die grau von EM« Island als
mittellos zurückgesandt und kehrte nach
München zurück. Dort wurde ihr zu
ihrem Entsetzen die Mittheilung, daß
ihr Sohn inzwischen gestorben sei, au-
ginscheinlich an Gift. Der Verdacht
richtete sich ohne weitere« auf Gierlinger,
nachdem die grau ihre Reiseerlebnisse
bekannt grgeben hatte.

1s Au« Schwerin'wird gemeldet, daß
Großherzog Friedrich IV. gedroht hat,
den Landtag aufzulösen, wenn dieser
dabei bleiben sollte, die von dem Volke
in Mecklenburg dringend 'gewünschte
Konstitution zu verweigern. Die dem
Landtag unterbreitete konstitutionelle
Vorlage hat jener dahin verändert, daß
er ihr eine Klausel, die offene Wahlen
vorschreibt, beigefügt hat. Da» hat den
Großherzog angeblich in Harnisch ge-
bracht und er will jetzt energisch ein-
greifen, wenn den Wünscht« und Be-
dürfnissen de» Volke« von.Mecklenburg-
Schwerin nicht sofort Rechnung getra-
gen wird.

1s Wenngleich die deutsche Presse im
allgemeinen den festen Entschluß der
deutschen Regierung, irgend welche Ver-
suche zur Aufreizung zu Unruhen in
Clsaß-Lothringen zu unterdrücken, bil-
ligt, so vcrurtheitl die klerikale Partei
diese Polllik der Regierung als voll-
ständig ungerechtfertigt. Die ?Ger-
mania", ein ausgesprochen klerikale«
Organ, erinnert die kaiserliche Regier-
ung an die verhängnißvollen Resultate
der in Polen zur Anwendung gebrach-
ten ZwangSmaßrcgel».

1s Als einen Akt der Höflichkeit demenglischen König gegenüber, der mit sei-
ner Gattin am 24. Mai zur Hochzeit
der Tochter des deutschen Kaiserpaare«

worden sind. Die Namen der Begna-
digten sind: Bertrand Stewart, Capt.
French und Leutnant Brandsn.

ln dem neuen Palast zu Pots-
dam fand letzten Freitag die Trauung
de» Prinzen Heinrich XXXIII. von
Reuß mit der Prinzessin Viktoria Mar-

Preußen, statt.

ihre lhälige Mithülse. zugesagt. Nach
einer au» Dresden i» Berlin eingetrof-
fenen Depesche wird sich auch der Ber-

ber Kampagne betheiligen, wie auch die
leitenden Cigarren- und Cigarelleiige-
schäste.

F Am letzten Samstag wurde in
Mainz die sltr den gesammten Weinbau
höchst bedeutsame Gründung eine« deut-
schen Wcinbauverbande« vollzogen. Der
neue Verband umfaßt alle am deutschen
Weinbau interessirten Kreise, also auch
die seit längerer Zeil sernstehenden Wein-
bauerkreise der Mosel Die Gründung
de« neuen Verbände« war nur durch die
Auflösung de« bisher bestehenden deut-

schen WeinbauvereinS möglich.

Die Deutsche Hausfrau.
Weit zurück in die Geschichte der Kö-

nigshäuser Hohenzoller und Welsen
fährt uns die Mai-Nummer der Deut-
schen Hausfrau, in dem reich illustrirtc»
Artikel zur Vermählung der Deutschen
Kaisertochter mit dem Enkel de« einsti-
gen Erzfeinde« der Hohenzollern. Wel-
chem Deutschen, auch hier in der fernen,
neuen Heimath, möchte nicht diese» srohe
Creigniß herzliche Freude bereiten. Der
so lange und schmerzlich empfundene
Zwiespalt wird nun durch diese Ver-
mählung endgiiltig beseitigt. Und daß
diese Vermählung in Folge inniger Zu-
neigung der jungen Herzen stattfin-
det, giebt der Versöhnung die schönste
Weihe. Paß da« schöne Kaiserwort,
da« so deutlich eine starke und herzliche
Vaterliebe offenbart: .Die Kleine soll
glücklich wert en, sie soll nicht der Politik
geopfert werden-, in Erfüllung gehen
wird, dafür geben wohl die strahlenden
Gesichter de« jungen Paare« die beste
Bürgschaft.

Der Zauber d>» deutschen Pfingft-
und Maienfeste« findet in der Erzähl-
ung lr«,e

»Nicht« über mich", dringt die seinsiN'
»ige Erzählerin, Ida Boy-Ed dem
Leser

ser Interesse am heimathlichen Leben
dieses Volke», da» sich in der reizende»

Glückszahlen", von

der Mode. edivlnd mr.Medtl.
bei der Kleidermode unserer Urgroß-
mütter angelangt. Eine Plauderei über
erfolgreiche Künstler der Gegenwart

zu werden verstehen, und den Werth
de» Dollar» sehr wohl zu schätzen wis-sen. Musikfreunden bietet ein schöne«

die Verheerungen der Stürmet die ei-
nen Theil diese» Lande« Heimsuchted.

Auch in diesem Heft läßt e« sich Tante
Ella angelegen sein, die Kleinen in spie-
lender Weise lehrreich zu unterhalten.
Im praktischen Theil hat Haushalt und
Küche umsassende Berücksichtigung ge-
sunden und auch für Gartenfreunde
dürsten die Auleitungen zur Anlage ei-
ne« kleinen Stadlgarten» beherzigen»-
werthe Rathschläge enthalten. Daß ein
Frauen-Journal,wie die Deutsche Haus-
frau, auch eine Auswahl der neuesten
Moden und Schnittmuster enthält, so-
wie alle« Neue im Gebiete kunstvoller
Handarbeiten bringt, dürste wohl kaum
hervorgehoben zu werden brauchen. Der
jeden Wunsch berücksichtigende umfas-
sende Briefkasten bringt wie allmonat-
lich vielen in ferner Einöde lebenden
Leserinnen den Trost, daß auch anderen
Mitschwestern nicht nur der Sonnen-
schein de» Leben» lacht.

Diese Nummer de» Journal» wird
schon um de« deutschen Kaiserhau«-

Heim erobern.

Die Gesellschaft der Bundeshaupt-
stadt ist von einer geheimnißvollen
Krankheit befallen, seitßlyan'S »Grape
Juice Punch- Mode geworden ist. Man
hat zwar noch nicht feststellen können,
warum der Magen der .Vierhundert-
gegen das Gebräu rebellirt, Thatsache
ist, daß Diplomaten, Regierungsbeam-
le, Debütanten und einige der höchsten
Richter krank geworden sind. Washing-
ton wendet sich sichtlich erleichtert wieder
dem von Frau Champ Clark vor vielen
Jahren eingesührten Apselgelränk zu,
das sich vorzüglich zu einem Punsch eig-
»et und absolut alkoholfrei ist.

Da« erste Wasser.
Am Monlag wurde das erste Wasser

de» Pacifischeu Ozean» in den Panama.
Kanal geleitet, nachdem der Damm slld.
lich von den Miraflore» Schleußt» durch
Dynamit gesprengt worden war. Die
durch die.Hrplosion verursachte Erschüt-
terung war so stark, daß die Bewohner
der Stadt Panama glaubten, e«j habe
eln Erdbebe» stattgefunden.

.


